
Im Juli 1966gaben sie sich das Jawort und haben es nie bereut

BERNHARD:Was soll da im Bett
passieren, wenn man nicht ein-
mal ein Mittagsgespräch mitei-
nander führen kann? Wenn es
schon bei ganz banalen Dingen
keineGesprächsbasis gibt, kann
es auch in sexuellenDingen kei-
ne Übereinkunft geben.
Was war für Sie ausschlagge-

bend, mit diesem Buch sozusa-
gen das eigene Sexualleben öf-
fentlich zu machen?
BERNHARD: Wir haben den Be-
weis angetreten, dass es selbst

älteren Paaren, wie wir eines
sind, möglich ist, ihr Sexleben
zu revitalisieren. Umso eher
müsste das doch jüngeren Paa-
ren gelingen, die nach fünf oder
zehn Jahrenaufgrunddesberuf-
lichen Stresses oder anderer
Gründe ihr Eheleben verfallen
lassen. Die Botschaft lautet:
Sprecht miteinander – über
eure Träume, Wünsche und
Sehnsüchte. Und vergesst die
Klischees über Sex in der Ehe
und Sex im Alter!

Sollenwir
wirklich heiraten?
DER FALL Wir haben uns vor fünf Jahren
kennengelernt, in drei Monaten soll die
Hochzeit sein. Nun haben wir Zweifel.
Irgendwie ist der ganze Esprit weg, wir
reden nur noch über die Arbeit. (Karin B.)

Liebe Karin!
Es gibt diesen Spruch „Verliebtheit ist die

schönste Form der Psychose“, den wir im
Scherz gerne zitieren. Es ist tatsächlich so:
Wir suchen uns unbewusst einen Seelenver-
wandten aus. In den erstenMonaten schauen
wir ausschließlich aufdas,wasunsgefällt und
verbindet. Auch selbst zeigenwir uns nur von
der Schokoladenseite. Erst mit der Zeit
kommt das Gegensätzliche zum Vorschein,
und wir beginnen zu zweifeln.

Dabei fängt an diesem Punkt die echte Be-
ziehung erst an. Denn Gegensätze sind

für eine Partnerschaft genauso wichtig wie
die Seelenverwandtschaft. Erst dadurch ent-
stehen Bewegung und Abenteuer. Indem der
Partner uns mit dem Gegensätzlichen kon-
frontiert,habenwirdieChance,zu lernen.Ein
Beispiel: Sie will reden, er nicht. Anstatt sich
das gegenseitig vorzuwerfen oder sich in In-
terpretationen zu verrennen, ist es sinnvoll,
voneinander zu lernen: Die Extrovertierte
kann lernen, ihr Temperament zu zügeln, der
Introvertierte, aus seinemSchneckenhaushe-
rauszukommen.

Sie können die Lebendigkeitwieder in Ihre
Beziehungbringen, indemSie gemeinsam

auf Entdeckungsreise Ihrer Gemeinsamkei-
ten und Ihrer Gegensätze gehen. Seien Sie
mutig und sprechen Sie über IhreÄngste und
Irritationen–dochbleibenSiewertschätzend
dabei. Unter demMotto „Wir sindVerbünde-
te“ können Sie für Sicherheit, Nähe und Res-
pekt sorgen, die für solche Gespräche nötig
sind.
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Die Bauers habendie „Leichtigkeit desAlters“ entdeckt LUIZAPUIU (4), KK

„Seitensprungwar bei uns nie ein Thema. Undenkbar“, sagen die zwei

Bernhard und Magda Bauer sind seit 1966
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sindmittlerweile Pensionisten. Erwar zuvor in derWer-
bung tätig, sie imVerkauf. Sie leben in einemHaus am
Stadtrand vonWien sowie auf Teneriffa.
Ihr Buch „Liebes Leben“ erschien imVerlag Edition a
und ist um21,90Euro imHandel erhältlich.
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